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JURAORTE

STADT VELBURG

Pfarrei: Heute, 18.30 Uhr Rosen-
kranz, 19 UhrMesse.

Bücherei:Heute, 8.30 bis 9.30 Uhr.

Jungbauernschaft Neumarkt: 14.
März, 19.30 Uhr, Jahresversammlung
mit Neuwahlen im Gasthaus „Zur
Adelsburg“ in Hollerstetten.

SVOberwiesenacker:Heute, 19.30
Uhr, Rückenschule mit Ball.

SKK Oberwiesenacker: Donnerstag,
20 Uhr,Monatsversammlung beim
Boaderwirt.

Landfrauen Prönsdorf: Freitag,
13.30 Uhr, Kaffeekränzchen im Gast-
haus Gradl.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei Seubersdorf:Heute, 8.15
Uhr, Messe.Batzhausen:Heute, 8
Uhr, Messe.Waldkirchen:Heute, 19
Uhr, Messe in Simbach.

Feuerwehr Seubersdorf:Heute, 19
Uhr, Sporttraining in der Turnhalle.

Bücherei Seubersdorf:Heute von 15
bis 16 Uhr geöffnet.

SVE:Heute, 19 Uhr, Training für 1.
und 2.Mannschaft.

SVE-Herrengymnastik:Heute, 19
Uhr Fitnessgymnastik in der Schul-
turnhalle in Seubersdorf.

Bücherei Wissing:Heute von 16 bis
17 Uhr offen.

Fit ins Alter: Heute, 16.45 Uhr, sanfte
Gymnastik für Frauen undMänner ab
55mit Theresia Betz, alte Turnhalle.

OGV Seubersdorf: 12.März, 13.30
Uhr, Treff zumObstbaumschneide-
kurs für alle Interessiertenmit Kreis-
fachberater an der Volksschule.

Feuerwehr Eichenhofen: Freitag, 19
Uhr, Vorstandssitzung im Feuerwehr-
haus.

Jagdgenossenschaft Ittelhofen:
Freitag, 20 Uhr, Jahresversammlung
im Gasthaus Thumann.

SVE-Fußball:Heute, 19 Uhr, Training
1. und 2.Mannschaft.

Bürgerkönig: Freitag, ab 18.30 Uhr,
letzte Gelegenheit, sich amSchießen
im Gasthaus Götz zu beteiligen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei Breitenbrunn:Heute, 19 Uhr,
Messe.Rasch:Heute, 19 Uhr,Messe.

Lauftreff:Heute, 8 Uhr ab Schafbrü-
cke im Heutal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Pfarrei Hohenfels:Heute keineMes-
se.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei Lupburg:Heute, 9 Uhr, Frau-
enfrühstückmit Frauenbund im
Pfarrheim, 18.30 Uhr Messe.

SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

SV-Frauensport:Heute, 19.30 Uhr,
Body-Forming in der Turnhalle.

SV-AH:Heute, 19.30 Uhr, Hallentrai-
ning in der Realschulturnhalle.

Liederkranz:Heute um 19.30 Uhr
Chorprobe imGasthaus „Auf der
Sunnaseit`n“– nicht im Gablerkeller.

LMV: Restkarten für Maschkerer-Sit-
zung amDonnerstag an der Abend-
kasse oder bei Manuela Meier, Tel.
18 84, Freitag ist ausverkauft.

LUPBURG. Heute findet um 19 Uhr in
der Grundschule Lupburg ein Infor-
mationsabend zur Schuleinschrei-
bung 2011/2012 statt. Eingeschult wer-
den alle Kinder, die von 1. Oktober
2004 bis 30. September 2005 geboren
wurden sowie Kinder, die im Vorjahr
vom Schulbesuch zurückgestellt wur-
den und im Einzugsgebiet der Ge-
meinde wohnen. Die Vollzeitschul-
pflicht beginnt in dem Jahr, in dem das
Kind bis zum 30. September mindes-
tens sechs Jahre alt ist. Auf Antrag
können Kinder, die ab 1. Oktober ge-
boren sind, aufgenommenwerden.

Infos zur Schule

VELBURG. Ein bisschen Schelm, ein
bisschen Eulenspiegel, ein bisschen
Hofnarr – Michl Müller, der selbst er-
nannte „Dreggsagg“, ist von jedem et-
was und mischt dies zu einer wohlbe-
kömmlichenMelange. Am 12. Novem-
ber tritt der Kabarettist im Gasthaus
zur Adelburg in Velburg mit seinem
Programm „jetzterstrecht“ auf.

Er schafft es, die wesentlichen Din-
ge des Weltgeschehens auf den Punkt
zu bringen, denn nichts gibt es auf der
Welt, das nicht aus fränkischer Sicht
betrachtet werden könnte, heißt es
vonseiten des Veranstalters.

Menschliche Dummheit, kleine
Schwächen, die Ungereimtheiten des
gesellschaftlichen Lebens, Politik,
Sport – nichts ist vor seinem scharfen
Blick sicher. Michl Müller, bekannt
aus „Fastnacht in Franken“ und „Ottis
Schlachthof“, liebt den großen verba-
len „Aufwasch“, egal ob in den kleinen
Gefilden der persönlichen Umwelt
oder den großen, trüben Polit-Gewäs-
sern vermeintlichMächtiger.

Da geht es im Galopp vom Hun-
dertsten ins Tausendste und fast ne-
benbei treibt er seinem Publikum mit
seinen nicht weniger verrückten Lie-
dern die Lachtränen in die Augen.

Der große
verbale
„Aufwasch“
KABARETTMichlMüller
kommtmit seinem aktuel-
len Programmnach Velburg.

Der Kabarettist Michl Müller kommt
im November nach Velburg.

VELBURG. Das Faschingstreiben steuert
mit dem kommenden Wochenende
seinem Höhepunkt entgegen. Am
Samstag steigt im Pfarrheim-Saal der
traditionelle Sportlerball des Turnver-
eins, wo eine schwungvolle Einlage
der TV-Fußballmädels begeistern wird.
„Waka-Matata“ heißt das heißblütige
Showprogramm, das gegen 21.30 Uhr
geboten wird. Zum Tanz spielt die
Gruppe „Stand-by“ auf. Die originells-
ten und schönsten Maschkerer wer-
den prämiert.

Am Sonntag beherrscht Narrentrei-
ben das Stadtgebiet, wenn ab 14 Uhr
der „Velburger Gaudiwurm“ mit viel
Lokalkolorit durch die Straßen der Alt-
stadt zieht. Ein Moderatorenteam
stellt die einzelnen Beiträge am Stadt-
platz den Besuchern vor. Jung-Feuer-
wehrler und die Werbegemeinschaft
Velburg sorgen an ihren Verkaufstän-
den für das leiblicheWohl.

Am Abend ist im Neuhaus-Keller
eine Faschingspartymit Livemusik für
alle Junggebliebenen geboten. Velburg
ist also für den Faschingsendspurt bes-
tens gerüstet. (pws)

Narrentreiben
inVelburg
FASCHINGAmWochenende
ist beim TV-Ball und beim
„Gaudiwurm“ viel geboten.

VELBURG. Fast hätten die Plätze im gro-
ßen Pfarrheim-Saal nicht gereicht, so
viele waren zur Feier des Seniorenfa-
schings gekommen. Die Besucher
durften sich über ein mehr als zwei-
stündiges, buntes Unterhaltungspro-
gramm freuen, das von Schwester
OberinMaria Regis organisiert und zu-
sammengestellt worden war. Die Seni-
oren aus dem Pfarrverband hatten viel
zu lachen bei den Darbietungen, die
geboten waren. Für die musikalische
Unterhaltung sorgte der „Rösslwirts-
Wilfried“ als Entertainer, der es ver-
steht, mehrere Instrumente gleichzei-
tig zu spielen. Humorige Geschichten,
wie die von Senioren-Chef Peter Win-
ter, gehörten ebenso dazu wie die neu-
esten Pfarrei-Nachrichten von Pfarrer
Elmar Spöttle persönlich, oder die An-
ekdote vom „stummen Beichtvater“
von Rosmarie Mändl. Zum fröhlichen

Faschingstreiben gehörte auch ge-
meinsamer Gesang. Weitere Höhe-
punkte im Programm waren die Auf-
tritte der Kindertanzgruppe aus Ei-
chenhofen als „Katzenschwarm“ und
der Banklsängergruppe der Velburger
Kolpingsfamilie. „Die muss man ein-
fach gehört haben“, sagte eine rüstige

Seniorin. Zum Abschluss gab es viel
Beifall für alle Beteiligten und ganz be-
sonders für Schwester Oberin Maria
Regis. Sie freut sich jedes Mal, wenn
viele Senioren zur Faschingsfeier kom-
men, den Fasching feiern sei schließ-
lich keine Frage des Alters, sagt die
Schwester. (pws)

Senioren zumLachen gebracht
SPASSBeim Fasching im
Pfarrheimwurde ein buntes
Programmdargebracht.

Sie feierten Fasching mit den Senioren der Pfarrei: Schwester Oberin Maria Re-
gis, Kaplan Pater Tison als indischer Maharadscha und Kaplan Thomas Eholzer
als himmlischer Bote Foto: pws

SEUBERSDORF. Die Generalsanierung
der Mittelschule geht in den Endspurt,
berichtete Bürgermeister Hans Bier-
schneider bei der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung. Mit der noch ausstehen-
den Vergabe von Außenanlage und
Schlosserarbeiten müssten dann die
großen Brocken weg sein. „Die Maß-
nahme, die seit drei Jahren läuft und
bisher rund 3,8 Millionen Euro gekos-
tet hat, kann der Gemeinderat bei der
nächsten Sitzung mit Besuch des
Schulleiters Karl Staudinger nochmals
Revue passieren lassen“, sagte das Ge-
meindeoberhaupt.

Zu besprechen sei imMärz auch die
Bestuhlung für das Schülercafé. So ha-
be Seubersdorf dann eine Grund- und
Mittelschule, die auf dem neuesten
Stand sei, die zukunftsfähig sei und
die Kriterien zur Ganztagsschule je-
derzeit erfüllen könne. Schulleiter
Staudinger wolle dazu im März noch
Details zum Thema „Moderne, zu-

kunftsfähige Schule“ geben. Was nun
die Außenanlage betrifft, so teilte das
Gemeindeoberhaupt mit, dass das Ar-
chitekturbüro Kühnlein die Gewerke
vergeben habe. Alle Bereiche seien mit
der Schule abgestimmt worden, dabei
handelt es sich um den Nebeneingang
mit der Fläche vor dem Verwaltungs-
bereich. Das Areal werde neu gepflas-
tert, der Zugang behindertengerecht
gestaltet, die bestehende Fahrradüber-
dachung bleibe.

Was die Innenhöfe der Schule be-
trifft gab Bürgermeister Bierschneider
die Informationen weiter, dass die
Pflasterbeläge nur gereinigt und aus-
gebessert werden ebenso bleiben grö-
ßere Sträucher oder Bäume erhalten.
Nach dem Hinweis, dass sich im west-
liche Bereich nur kleinere Änderun-

gen ergeben, gab es Diskussionsbedarf
was die Pausenhofgestaltung bis zur
Turnhalle betrifft. Dazu teilte Bürger-
meister Bierschneider im Namen des
Planers Thomas Ruidl mit, dass die
Pausenhoffläche organisch, lebendig
und kindgerecht gestaltet werde. Dazu
würden Sitzmöglichkeiten im Atrium
gehören, sowie Spielgeräte für Grund-
schüler.

Ein Einwand von Gemeinderat Jo-
sef Schlierf (SPD) kam zum Punkt Ver-
bindung Turnhalle zur Bundesstraße.
Wie berichtet, wurden bereits Pläne
für den Zugang über das Sauerer-
Grundstück vom Gemeinderat ange-
sprochen. Während der Bauzeit des
Pausenhofs müsse aber ein Provisori-
um geschaffen werden, um die Nut-
zung der Turnhalle durch die Vereine
sicherzustellen. Das Provisorium falle
unter die Förderfähigkeit, so Bürger-
meister Bierschneider, gleichzeitig
warf er aber den Vorschlag in den
Raum, den Bereich gleich komplett
ausbauen zu lassen.

Schlierf plädierte für das Provisori-
um, um die endgültige Gestaltung mit
der Innenentwicklung zu planen. „Auf
diesen Durchgang wartet doch schon
jeder“, sagte Gemeinderat Peter Betz.
Die Entscheidung wurde auf die
März-Sitzung vertagt, bis dahin werde
auch der Architekt die Kosten für den
vorzeitigen kompletten Ausbau ermit-
telt haben.

Sanierung: DieMittelschule
wird fit für die Zukunft
GEMEINDERAT Seit drei Jahren
laufen die Arbeiten an dem
Gebäude. Nun gehen siemit
der Neugestaltung der Au-
ßenanlagen und des Pausen-
hofs dem Ende entgegen.
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VON VERA GABLER

Im nächsten Schritt soll die Pausenhoffläche kindgerecht gestaltet werden. Foto: Gabler
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VERANSTALTUNGEN

➤ Auf dem Pausenhof soll der Platz für
denWeihnachtsmarkt imWesentlichen
erhalten bleiben. Einzelne Budenmüss-
ten lediglich etwas anders aufgestellt
werden, informierte der Bürgermeister.
➤ Hierzu sagte Gemeinderat Eberhard
Stephan (SPD), dass er sich einen Ver-
anstaltungsort auf demGelände ge-
wünscht hätte. Er verstehe zwar, dass es
sich um den Pausenhof der Schule han-
dele, für eine Open Air Veranstaltung
seien aber zu wenig Sitzmöglichkeiten
eingeplant worden.
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